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Umfrage zu Potsdams Finanzen, Bürgerhaushalt und Beteiligung 
 
Sie können den Fragebogen auch online unter www.Potsdam.de/Buergerhaushalt beantworten.
 
Ausfüllanleitung bei handschriftlicher Teilnahme:

Bitte markieren Sie eine Antwort mit einem dünnen blauen oder schwarzen Stift wie folgt: .
Wenn Sie eine Antwort korrigieren möchten, füllen Sie bitte den falsch markierten Kreis und noch
etwas darüber hinaus aus, ungefähr so: .
Achten Sie beim Ausfüllen des Bogens auf Hinweise, die kursiv gehalten sind.                      Einsendeschluss: 8. Oktober 2023

 

Potsdams Haushaltslage
sehr stark stark wenig überhaupt nicht

1. Wie stark interessieren Sie sich für das politische
Geschehen in Potsdam?

2. Woher beziehen Sie Informationen über die Potsdamer Stadtfinanzen? (Mehrfachantworten möglich)

 Tageszeitung  Städtischer Internetauftritt (www.potsdam.de)
 kostenlose Wochenzeitung, Magazine  Bürgerhaushalt (Website, Broschüren, Ausstellungen)
 Fernsehen  Veranstaltungen von Vereinen oder Parteien
 Radio  Social Media (Facebook, Instagram, Twitter/X)
 Sonstiges:     

sehr gut gut weniger gut schlecht

3. Wie gut fühlen Sie sich über die städtische
Haushaltslage informiert?

4. Wie schätzen Sie alles in allem zurzeit die finanzielle
Lage der Landeshauptstadt Potsdam ein?

5. Um dem Wachstum der Stadt gerecht zu werden und Geld für dringende Investitionen zur Verfügung zu haben, muss die
Landeshauptstadt Potsdam ggf. zukünftig Dienstleistungen sowie laufende Ausgaben in Frage stellen und verlässliche
Einnahmen erzielen. Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen danach, ob Sie diesen zustimmen oder nicht.

trifft
vollkommen zu trifft eher zu trifft eher nicht

zu
trifft überhaupt

nicht zu
keine

Aussage
möglich

Neue Schulden vermeiden – das sollte vordringlichste
Aufgabe der Stadtpolitik sein.

Bei Einsparungen zur Stabilisierung des Stadthaushalts
darf es keine Ausnahmen geben.

Ich bin bereit, einen eigenen Beitrag zur Sanierung des
Haushalts zu leisten.

6. Ganz allgemein gefragt:
Würden Sie zur Sanierung des Haushalts auf Leistungen, die die Landeshauptstadt Potsdam bisher erbringt, ...

trifft vollkommen zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu keine Aussage
möglich

a) verzichten

b) dafür mehr bezahlen

7. Wo sollte die Stadt zukünftig mehr Geld einnehmen? (Mehrfachantworten möglich)

 Gemeindesteuern (u.a. Grundsteuer, Gewerbe-, Hunde-, Übernachtungssteuer)
 Benutzungs- und Verwaltungsgebühren (u.a. für Ausweise oder Baugenehmigungen)
 Entgelte (u.a. für Teilnehmerentgelte, Beurkundungen, Parkraumbewirtschaftung)
 Verwarnungs- und Bußgelder (u.a. zur Ahndung von Ordnungswidrigkeiten)
 Zuweisungen und Zuschüsse des Landes Brandenburg
 Einwerben von zusätzlichen Fördermitteln
 Gewinnung von Sponsoren
 Sonstiges:     
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8. Die Landeshauptstadt Potsdam kann sich – genau wie ein Privathaushalt – nicht alles gleichzeitig leisten. Es gilt Prioritäten zu
setzen. Wo sollte zukünftig mehr bzw. weniger ausgegeben werden? Denken Sie bitte daran, dass Mehrausgaben auch durch
Einsparungen an anderer Stelle bezahlt werden können. (Bitte in jeder Zeile eine Markierung)

weniger ausgeben unverändert mehr ausgeben

01 Abfallbeseitigung und Sauberkeit

02 Bau und Instandhaltung von Schulen

03 Betreuungsangebote an Schulen

04 Bibliothek und Volkshochschule

05 Bürgerhäuser in Stadt- und Ortsteilen

06 Digitalisierung

07 Förderung des Ehrenamts

08 Gesundheitsdienste

09 Grün- und Landschaftspflege

10 Klima- und Naturschutz

11 Kindertagesstätten

12 Kultur-, Theater-, Musikförderung, Museen

13 Meldewesen und Standesamt

14 Ordnung und Sicherheit

15 Öffentlicher Nahverkehr (Busse, Bahnen)

16 Organisation und Verwaltung

17 Räumliche Planung und Stadtentwicklung

18 Rad- und Gehwege

19 Straßen und Verkehrsflächen

20 Spielplätze und Freizeitanlagen

21 Sportförderung (Vereine, Sportanlagen)

22 Veterinäraufsicht und Tierschutz

23 Wirtschaftsförderung

24 Stadtmarketing und Tourismus

9. Bitte markieren Sie zusätzlich maximal 5 der
genannten Bereiche (siehe Nummerierung), die
besonders auf Potentiale zur Stabilisierung der
städtischen Haushaltslage geprüft werden sollen.

 01  02  03  04  05  06  07  08
 09  10  11  12  13  14  15  16
 17  18  19  20  21  22  23  24

10. Haben Sie dazu Anmerkungen oder darüber hinaus gehende Vorschläge, wie Potsdam steigende Ausgaben finanzieren
kann? Was könnte wirtschaftlicher, nicht mehr oder eingeschränkt erbracht werden? Wo können sich die Menschen stärker an
der Finanzierung beteiligen? (Bitte beschreiben Sie Ihren Vorschlag möglichst konkret.)

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Mitreden bei den Stadtfinanzen: Bürgerhaushalt Potsdam

11. Haben Sie sich in Vorjahren bereits am Potsdamer Bürgerhaushalt beteiligt?

 Ja  Nein, aber ich habe davon gehört.  Nein, ich höre das erste Mal davon.

Wenn Sie bereits vom Bürgerhaushalt gehört, jedoch noch nicht teilgenommen haben, bitte weiter mit Frage 16.
Wenn Sie jetzt das erste Mal vom Bürgerhaushalt hören, bitte weiter mit Frage 19.
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12. Wie haben Sie sich bisher am Potsdamer Bürgerhaushalt beteiligt? (Mehrfachantworten möglich)

 Informationen zum Stadt-/ Bürgerhaushalt gelesen  Teilnahme an Abstimmungsrunden
 Einreichen eigener Vorschläge  Teilnahme am „Bürger-Budget“ in den Stadt-/ Ortsteilen
 Kommentierung anderer Vorschläge  Veranstaltungen / Info-Stand

13. Sollten Informationen zu den städtischen Finanzen weiterhin für die Bürgerschaft zur Verfügung gestellt werden?

 ja, wie bisher  ja, aber anders aufbereitet  nein

Für Verbesserungsvorschläge nutzen Sie bitte das Feld bei Frage 18.

14. Bitte bewerten Sie die Umsetzung der Ziele des Potsdamer Bürgerhaushalts. Geben Sie bitte auch an, welche der Ziele Sie
als besonders wichtig bzw. nicht wichtig erachten. (Bitte in jeder Zeile zwei Markierungen)

Umsetzung Wichtigkeit

sehr gut gut befrie-
digend

ausrei-
chend mangelhaft Ziel ist

wichtig
Ziel ist

unwichtig

Information zur Haushaltslage / Transparenz

Mitwirkung am städtischen Haushalt

Identifikation mit Potsdam

Abbildung des Bürgerwillens

Umsetzung von Vorschlägen

Entscheidungshilfe für Politik und Verwaltung

Kommunikation, Akzeptanz und Vertrauen
zwischen Bürgerschaft, Politik und Verwaltung

15. Wie zufrieden sind Sie mit dem Potsdamer Bürgerhaushalt als Instrument der Bürgerbeteiligung insgesamt?

 sehr zufrieden  eher zufrieden  eher unzufrieden  überhaupt nicht zufrieden

16. Werden Sie sich am nächsten Potsdamer Bürgerhaushalt beteiligen?
 ja  eventuell  nein

Bei "ja" bitte weiter mit Frage 18.

17. Warum nehmen Sie nicht (mehr) bzw. nur eventuell am nächsten Bürgerhaushalt teil? (Mehrfachantworten möglich)

 Ich habe kein Interesse.  Ich habe keine Zeit.  Ich ziehe aus Potsdam weg.
 Ich bin unzufrieden mit den
Beschlüssen der Stadtverordneten.

 Die Umsetzung der Vorschläge
dauert mir zu lange.

 Es ändert sich dadurch nichts.

18. Weitere Hinweise oder Verbesserungsvorschläge zur Vorgehensweise beim Potsdamer Bürgerhaushalt können Sie hier
notieren. Worauf sollte bei Informationen zur Haushaltslage geachtet werden?

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Angebote der Mitsprache und Beteiligung in Potsdam im Allgemeinen

19. Beteiligung und Mitsprache sind für mich persönlich ...

 sehr wichtig  eher wichtig  eher unwichtig  überhaupt nicht wichtig

20. Ganz allgemein gefragt: Angebote der Beteiligung und Mitsprache haben sich in Potsdam in den letzten 10 Jahren ...?

 stark verbessert  verbessert  nicht verändert  verschlechtert  keine Aussage möglich
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21. Möchten Sie selbst aktiv werden, um Potsdam mitzugestalten?

 ich bin bereits aktiv  sehr gerne  gerne  weniger gerne  überhaupt nicht

22. Um Beteiligung bekannt zu machen, ist es wichtig zu wissen: Welche Medien nutzen Sie? (Mehrfachantworten möglich)

 Tageszeitung  Fernsehen  Internet  Newsletter  Social Media
 Magazine  Radio  Postsendung / Flyer  Plakate  Bus- & TramTV
 Sonstiges:

23. Welche Wege würden Sie zukünftig nutzen, um sich zu beteiligen? (Mehrfachantworten möglich)

 persönliche Anlaufstelle  Online-Diskussionsforum / Beschwerdeportal
 schriftlich (Brief, E-Mail)  Einwohner-/ Bürgerversammlungen
 Sonstige:

24. Wie bewerten Sie folgende Möglichkeiten der Meinungsäußerung und Mitsprache nach Wirksamkeit und Einflussnahme?
Bitte geben Sie auch an, welche Sie kennen und schon genutzt haben. (Bitte in jeder Zeile zwei Markierungen)

Einfluss / Wirksamkeit Nutzung / Bekanntheit

sehr hoch hoch gering keine bereits
genutzt

kenne ich,
aber nicht

genutzt
kenne ich

nicht

Kommunal-/ Oberbürgermeisterwahlen

Bürger-/ Volksbegehren und -entscheide

Einwohnerantrag

Einwohner-/ Bürgerversammlungen

Bürgerdialog und Stadt-/ Ortsteilwanderung

Sprechstunde des Oberbürgermeisters

Einwohnerfragestunde der Stadtverordneten

öffentliche Bürgerumfragen (ohne diese)

Bürgerhaushalt / Bürger-Budget

Stadt Forum Potsdam

Auslegung Bauleitplanung

Mitarbeit in Beiräten (z.B. im Beteiligungs-,
Klima-, Jugend-, Seniorenbeirat, etc.)

Mitarbeit in Bürgerinitiativen

Teilnahme an Demonstrationen

Mitglied einer Partei werden

25. Bei welchen Angeboten der Mitsprache und Beteiligung haben Sie gute oder schlechte Erfahrungen gemacht und warum?
Hier können Sie auch begründen, warum Sie Beteiligungsangebote bisher nicht genutzt haben oder nicht mehr nutzen möchten.

Abschließend bitten wir Sie für die statistische Auswertung um einige Angaben zu Ihrer Person:

Geschlecht:  männlich  weiblich  divers

Altersgruppe:  unter 20 J.  20 bis 29 J.  30 bis 39 J.  40 bis 49 J.  50 bis 64 J.  65 J. und älter

Postleitzahl:  14467  14469  14471  14473  14476  14478  14480  14482  andere
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme! Bitte senden Sie den Fragebogen ohne Anschreiben zurück.


